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biefer (ÜBafferoerforgung werben auf gr. 7700 oeraro
fdfjlagt.

Sin gleitet (ßerfantmlung rourbe auch befctjloffen,
eine (ßergr ößerung bef Stlpftaltef auf bem Ober«
fibet'fd)en (Soben oorzunehmen. @f roirb ein 2tnbau
oon 5,20 m innere Sange oorgefefjen. Ser Koftenoor«
anfctjlag beträgt gr. 4200.

Baubolzpreise in Siidwestöeutscbland.

(ßretfnotierungen ber (ßßrfenfommiffion bef (ßereinf
oon Çotjintereffenten ©übroefibeutfchtanbf für bie HolZ=
börfe nom 9. Oftober 1908 in Strasburg.

(Offizielle SRitteilung).
(Ueber bie fjier aufgeführten Oualitätfbezeichnungen

gibt baf oon ber ©efchäfifftelle bef (ßereinf oon
intereffenten ©übroeftbeutfchlanbf in greiburg i. (ßreifgau
ju beziefjenbe <Sc£)riftc^en: „©ebräucheim fübroeft«
beutfcfjen Holzhonbelfoerfehr" 2luf fünft.)

Sannen unb gicßten.
I. 53auhotj. (ßogefen toalb

pro ftu&ilmeter
ïïiarf

(ßaufantig 36. 50
(ßoßfantig 38. 50
©cfiarffantig • 42.50

Sie greife oerftefjen ficf) franfo (ÜBaggon Strasburg
für (ÜBieberoerfäufer für ^öljer bis 10 m Sänge
unb f)ödE)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

gür ^ötjer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffcf)lag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
„ 10 „ „ übet 20/2(0 10 %

(Kreuzholz roirb immer zu letzterem gerechnet; für
Holzet oon über 14 m Sänge ©çtrapreif.

II. S tCttCr. ©djtuarà»
Sugefen tualb
pro Quabratmeter
TOarf Siarf

Unfortiert 1. — —. —
Ia (Reine unb halbreine Fretter (R & 11R) 1. 30 —. —
IIa ©ute (üßare (G) 1.10 1.10
lila 2luffdf)ußroare (A) 0. 95 —. —
X-23retter((Rebutf,geuer«ob.(8rennborb) —. _ _
©ute Satten ((ßogefen 4, ©chroarzroalb pro Jpunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipflatten 10/24 (ßogefen 100 Ifb. m

©dhroarzmalb 78 Ifb. m 1. — 0.70
©ipflatten 5/35 (ßogefen 100 Ifb. m

©chroarzroalb 133 Ifb. m 1. 10 1. 10

©ipflatten 10/35 (ßogefen 100 Ifb. m
©chroarzroalb 100 Ifb. m 1.20 1.20

pro fiubifmeter
Kloßbielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —.— 50.—
Sie obigen (ßreife entfprechen bei sirfa 2 SR. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % (ßerbienft ben folgenben IRunb«

holzpreifen franfo ©ägeroerf:

(ßogefen unb ©chroarzroalb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe

SRf. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25- 12.20

2lbfcf)nitte :

1. 2. 3. klaffe
SRarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung fehr flau.

Das Haar mit Grolichs Heublumenseife gewaschen, wird
voll, glänzend und lockig. Preis 65 Cts. Ueberall käuflich. [2048 f

Süßer fitf) über bie richtige (ßerroenbung ebler Holzarten
im SRübelfmu aufflären roiü, ber muß bie I. Ijürdjer
(Raumfunft«2lufftellung im Kunftgeroerbemufeum
(beim Sanbefmufeum) befuetjen unb ftubieren. gn 25
feinft h^^seridE)teten Zimmern finbet er ba in großer
3ahl aller 2lrten SRöbel, teils transportabel, teils in bie
(ffiänbe unb ©efen eingebaut, in ben fd^önften unb rcinfien
©tilformen unb allen in ber Kunftfdhreinerei oorfom«
menben in« unb auflänbifchen Holzarten — eine 2Iu§=

fietlung, roie fie in ber Schweiz nodh niemals bageroefen
ift. llnb mit ben SRöbeln ftimmen auch bie ©etäfer
unb fjie unb ba auch bie Secfen überein. (ÜBir nennen
ba u. a. baf oon Slrdjiteft 21. (ÜBitmerharret (Bürich)
entworfene unb oon ber ©dhreinerei (ßrombeiß & Sßerner
aufgeführte ©tubierzimmer in lafiertem Sannenßolz,
baf oon ben UtrcfjiteE'ten (ßfleghart & ^äfeli (3ürict>)
entworfene unb oon ber SRöbelfabrif H- Slfchbadljer
auegeführte (ÜBohnzimmer in ©icßenholz, baf oon ben
2lrcf)iteften (Bifcßoff & Sßeibeti (Zürich) entworfene unb
oon ber oorgenannien SRöbelfabrif aulgeführte ©ßzimmer
in fdhroarzbraun gebeizter ©icfje, baf in h^ü
©iche aufgeführte Sireftionfzimmer oon 2lnton (üßaltif«
bühl (8ütic|) unb baf ©peifezimmer in ©iche ber @e=

roerbehaHe ber Bürger Kantonalbanf, zu bem 8. ©chneiber
(ßürid)) ben ©ntrourf lieferte. Sann baf in grünlich
gebeizter ©iche oon fjiofmann & fpanfen (Zürich)
aufgeführte unb oon ben Zürcher 2lrchiteften ^atler &
©chinbler entworfen^ heimelige SBohn« unb ©Limmer
mit in bie (ÜBanb eingebautem (ßertiforo, baf in grau«
brauner ©icfje gehaltene Herrenzimmer 3XfdE)bad^er'S

(©ntrourf oon (ßifchoff & SBelbeli), ferner baf in matt
poliertem SR a h a g o n i (braunrot) aufgeführte H etren«
Zimmer (Rr. 15, zu bem H- Härtung (Bürid)) ben ©nt*
rourf lieferte, ferner ein in geräuchert ©iche geljal«
tenef Stimmer, oon ber SRöbelfabrif ©pgaç & Öim«

berger (3üridh) aufgeführt unb oon Q. ©ihneiber (3üridh)
entworfen, ben ©efetlfchaftfraum ber SBinterthurer 2lr<hi=
teften (Rittmeper & gurrer, in inbifcE) ©atinholz
gearbeitet, baf in roeinrotem 2lmarantf)olz aufgeführte
Samenzimmer ber oorgenannten 2lr<hitettenfirma, baf
auf ber SRöbelfabrif 2Beber»Hoffmann in (üßinterthur
heroorgegangen ift unb beren Schlafzimmer in ruffifchem
©ibenholz, oon ber SBinterthurer SRöbelfabrif 6. ©ilg=
©feiner aufgeführt, baf oon 21. SReffer tn (üßinterthur
entworfene unb oon 2Beber=Hoffmann bafelbft hergeftetlte
(üßohnzimmer in (Ruf)bäum holz, baf Kinderzimmer
in (]3itchpine Sanne ber ©efdhroifter ©eoerin
(Zürich) u. f. f. Sodf) roaf nü^t biefe 2Iufzählung?
Hingehen unb felber fehen!

Uerband$we$en.
(ßcrfarautlung bef (Berciuf baperifcher Holzintcreffcutcn.

(Offizieller Bericht ber „SRündjener Sieueften Süadhr.")
„3n einer unter Dem (ßotfihe bef H«oon ©. (ßettmann
((Rürnberg) am 28. ©eptember in SRünchen abgehaltenen
àSerfammlung bef (ßereinf batjerifrfjer Holzintereffenten
würbe eingehenb über bie gegenwärtige ©efdhäftf«
läge berichtet.

Ser (Referent, Herr (ßenno Segginger (SRünchen)
führte auf, baff bie oorjährigen (Runbholzeinfäufe fidt)
unter ber bamaligen HD<h^onjunftur oottzogen hätten,
baff aber inzroifcEjen bie amerifanifdfie Krife unb ber teure
©elbftanb naturgemäß auch auf baf Holjgefchäft ihre
SBirfung aufgeübt hoben. Unter bem teuren ©elbftanb
ging bie (ßautätigfeit zuriief unb nur ber Umftanb, baß
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dieser Wasserversorgung werden auf Fr. 7700 veran-
schlagt.

Än gleicher Versammlung wurde auch beschlossen,
eine Vergrößerung des Älpstalles auf dem Ober-
fider'schen Boden vorzunehmen. Es wird ein Anbau
von 5,20 m innere Länge vorgesehen. Der Kostenvor-
anschlag beträgt Fr. 4200.

vaudolîpreiîe in SüawesMeutschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 9. Oktober 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten,
I. Bauholz. «og-sen ^waîd^

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50

Scharfkantig 42. 50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o
10 „ über 20/20 10 "/<>

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis,

II. Âkêìîêk. Schwarz»
«ugesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (U à l I U) 1. 30 —. —
I In Gute Ware (d) 1.10 1.10
Ilia Ausschußware (^) 0. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20

pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —.— 50.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

Mk. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25- 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klaffe

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung sehr flau.

tlss Ussn mit krotiobs Lsntàmsossits KSîâsekôll, tvirä
volt, AlâllZôucìuiiàloâiA. preis 65 0t». Ilsizsrsii kîiuâiob. ^2d48t

Wer sich über die richtige Verwendung edler Holzarten
im Möbclbau aufklären will, der muß die I. Zürcher
Raumkunst-Ausstellung im Kunstgewerbemuseum
(beim Landesmuseum) besuchen und studieren. In 25
feinst hergerichteten Zimmern findet er da in großer
Zahl aller Arten Möbel, teils transportabel, teils in die
Wände und Ecken eingebaut, in den schönsten und reinsten
Stilformen und allen in der Kunstschreinerei vorkom-
menden in- und ausländischen Holzarten — eine Aus-
stellung. wie sie in der Schweiz noch niemals dagewesen
ist. Und mit den Möbeln stimmen auch die Getäfer
und hie und da auch die Decken überein. Wir nennen
da u. a. das von Architekt A. Witmer-Karrer (Zürich)
entworfene und von der Schreinerei Brombeiß X. Werner
ausgeführte Studierzimmer in lasiertem Tannenholz,
das von den Architekten Pfleghart «à Häfeli (Zürich)
entworfene und von der Möbelfabrik H. Aschbacher
ausgeführte Wohnzimmer in Eichenholz, das von den

Architekten Bischoff à Weideli (Zürich) entworfene und
von der vorgenannten Möbelfabrik ausgeführte Eßzimmer
in schwarzbraun gebeizter Eiche, das in hell
Eiche ausgeführte Direktionszimmer von Anton Wallis-
bühl (Zürich) und das Speisezimmer in Eiche der Ge-
werbehalle der Zürcher Kantonalbank, zu dem F. Schneider
(Zürich) den Entwurf lieferte. Dann das in grünlich
gebeizter Eiche von Hofmann à Hansen (Zürich)
ausgeführte und von den Zürcher Architekten Haller à,

Schindler entworfen^ heimelige Wohn- und Eßzimmer
mit in die Wand eingebautem Vertikow, das in grau-
brauner Eiche gehaltene Herrenzimmer H. Aschbacher's
(Entwurf von Bischoff à Weideli), ferner das in matt
poliertem Mahagoni (braunrot) ausgeführte H erren-
zimmer Nr. 15, zu dem H. Härtung (Zürich) den Ent-
wurf lieferte, ferner ein in geräuchert Eiche gehal-
tenes Eßzimmer, von der Möbelfabrik Gygox X. Äm-
berger (Zürich) ausgeführt und von I. Schneider (Zürich)
entworfen, den Gesellschaftsraum der Winterthurer Archi-
tekten Rittmeyer X. Furrer, in indisch Satinholz
gearbeitet, das in weinrotem Amarantholz ausgeführte
Damenzimmer der vorgenannten Architektenfirma, das
aus der Möbelfabrik Weber-Hoffmann in Winterthur
hervorgegangen ist und deren Schlafzimmer in russischem
Eibenholz, von der Winterthurer Möbelfabrik C. Gilg-
Steiner ausgeführt, das von A, Messer in Winterthur
entworfene und von Weber-Hoffmann daselbst hergestellte
Wohnzimmer in Nußbaumholz, das Kinderzimmer
in Pitchpine und Tanne der Geschwister Severin
(Zürich) u, s. f. Doch was nützt diese Aufzählung?
Hingehen und selber sehen!

vell>sn<l;m;eii.
Versammlung des Vereins bayerischer Holzinteresscuten.

(Offizieller Bericht der „Münchener Neuesten Nachr.")
„In einer unter dem Vorsitze des Herrn S. Bettmann
(Nürnberg) am 28. September in München abgehaltenen
Versammlung des Vereins bayerischer Holzinteressenten
wurde eingehend über die gegenwärtige Geschäfts-
läge berichtet.

Der Referent, Herr BennoDegginger (München)
führte aus, daß die vorjährigen Rundholzeinkäufe sich
unter der damaligen Hochkonjunktur vollzogen hätten,
daß aber inzwischen die amerikanische Krise und der teure
Geldstand naturgemäß auch auf das Holzgeschäft ihre
Wirkung ausgeübt haben. Unter dem teuren Geldstand
ging die Bautätigkeit zurück und nur der Umstand, daß
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